
Maifest
Heike liegt im Bett. Heute ist Feiertag und sie will 
lange schlafen. Aber nein! Früh am Morgen klingelt 
ihr Handy.

Zusatzle k t i o n 4  Heike: Ach nein! Ein Maibaum. Du meinst, in der 
Mainacht hat jemand dir einen Maibaum 
gebracht? Ächz … Hast du etwa einen Verehrer?

 Petra: Es sieht so aus.
 Heike: Diese Sitten vom Lande … Ich glaube, ich 

will wieder nach Berlin.
 Petra: Na, vielleicht bin ich altmodisch. Ich fi nde 

es schön.
 Heike: Darf ich jetzt wieder schlafen?
 Petra: Mensch, Heike. Du bist aber auch eine 

Schlaftablette. Hast du überhaupt schon 
aus dem Fenster geguckt? Vielleicht hast du 
ja auch einen Maibaum bekommen?

 Heike: Ich? … Moment, ich stehe mal auf. 

 Heike: Ja … was?
 Petra: Guten Morgen Heike, ich bin’s.
 Heike: Petra … Bist du wahnsinnig? Mitten in 

der Nacht?
 Petra: Nein, es ist schon hell. Die Sonne lacht 

und die Vögel zwitschern.
 Heike: Was ist denn mit dir los? Geht’s dir nicht 

gut? Ich will jetzt schlafen.
 Petra: Ach, sei nicht so! Heute ist der erste Mai.
 Heike: Genau. Feiertag! Keine Schule! Ich will 

ausschlafen.
 Petra: Heike, rate mal, was vor meinem Fenster 

hängt.
 Heike: Was soll da schon hängen?
 Petra: Ein Maibaum!
 Heike: Ein Maibaum?
 Petra: Ja, ein Maibaum. Das ist der erste Maibaum 

für mich. Wer hat den Baum wohl gebracht?

 Heike: Ich kann nicht mehr. Da … da hängt wirklich 
  ein Maibaum.
 Petra: Hihi … Du hast wohl auch einen Verehrer.
 Heike: Es sieht so aus.
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